
Munderkinger
Donaubote
AMTSBLATT DER STADT MUNDERKINGEN

Geburtstage/Jubiläen

Herzliche Glückwünsche!

Herzliche Glückwünsche an alle, die in 
dieser Woche Geburtstag feiern können 
oder Hochzeitstag haben.

Alles Gute für Sie, viel Glück und Segen 
sowie eine gute Zeit.

Ihr
Dr. Michael Lohner
und die ganze Stadtverwaltung

Spruch des Tages

Jede Zeit hat ihre Aufgabe und  
durch die Lösung derselben  
rückt die Menschheit weiter.

(Heinrich Heine)

Freitag, 27. Januar 2023/Nr. 04

Verkauf von Zusatzsäcken für die Restmüllentsorgung

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

da es derzeit zu Verzögerungen bei der Auslieferung der Restmüllbehälter der 
Abfallwirtschaft Alb-Donau-Kreis kommt, können ab sofort die 80 l Zusatzsäcke 
für den Restmüll auch direkt im Rathaus (Zimmer 9) erworben werden.

Die Gebühr für einen 80 l - Zusatzsack beträgt 7,00€.

Mit dieser Zusatzleistung möchten wir die Abfallwirtschaft Alb-Donau-Kreis  
entlasten und Ihnen die Möglichkeit geben, schnellstmöglich an Zusatzsäcke für 
die Entsorgung des Restmülls zu kommen.

Alle weiteren Fragen zu Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen der Kundenservice 
unter 0731 - 185 -3333 oder per Mail kundenservice@aw-adk.de

Ihre Stadtverwaltung 

Müllentsorgung seit 01. Januar 2023

Sollte bei der Abfuhr mal etwas schief gehen, haben Sie Fragen oder 
Reklamationen wenden Sie sich bitte an die zuständige Stelle:

Bio- und Hausmüllabfuhr, Sperrmüll- & Holzabfuhr, Gartenabraum 
Abfallwirtschaft Alb Donau Kreis     Tel. 0731- 185 3333

Abfuhr „Gelber Sack“ 
Fa. Knettenbrech & Gurdulic Süd GmbH   Tel. 08245 9665-61

Blaue Tonne
(Angebot der Firma Braig)
Fa. Gebr. Braig GmbH & Co.KG      Tel. 07391 7703-30

Gemeinde, Gewerbe, Vereine und Kirchen:
Ein Blatt von allen für alle.
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ÖFFENTLICHE DIENSTSTELLEN

Mediathek
Alter Schulhof 2, 89597 Munderkingen, Telefon 07393 9534580

Wir haben für Sie wie folgt geöffnet:

 Montag: geschlossen
 Dienstag: 10:00 – 12:00 und 15:00 – 19:00 Uhr
 Mittwoch: 11:00 – 13:00 Uhr
 Donnerstag: 11:00 – 13:00 Uhr
 Freitag: 09:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr
 Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof Grüngutsammelplatz
Ehinger Straße 37, Munderkingen Christian-Necker-Straße, Munderkingen

März –Oktober März –Oktober
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag  14.00 – 17.00 Uhr Freitag  14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 16.00 Uhr Samstag 09.00 – 14.00 Uhr

November- Februar November- Februar
Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr  Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 – 16.00 Uhr Freitag 13.00 – 16.00 Uhr
Samstag 09.00 – 16.00 Uhr  Samstag 09.00 – 14.00 Uhr

Diverse Kontakte
Schule an der Donauschleife 9541 - 0
E-Mail sekretariat@sadds.de
Homepage www.sadds.de 

SBBZ Sonderpädagogisches Bildungs- und
Beratungszentrum (Förderschule) 9541 - 35
Sonderpädagogische Beratungsstelle zur 
Frühförderung für sprachauffällige und
entwicklungsverzögerte Kinder 9541- 35

Kinderhaus Schillerstraße (städtisch) 4870
Kindergarten Loreley (städtisch) 1764
Kinderhaus St. Maria (katholisch) 5983580 

Kath. Pfarramt   2282
Evang. Pfarramt   4997

Polizeiposten Munderkingen 91560

Postagentur Munderkingen (Fa Laese, Martinstr. 10)  2367 
 Montag – Donnerstag: 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
 Freitag:   08:30 – 13:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
 Samstag:  08:30 – 13:00 Uhr

Zentrum für Medizin, Pflege + Soziales (MVZ) 95433-7300
St. Anna Seniorenzentrum   9 50 30

Notrufe
 Polizei   1 10
 Feuerwehr/Rettungsdienst  1 12
 Kreiskrankenhaus Ehingen  0 73 91   58 60
 ausschl. Krankentransport   07 31   1 92 22
 Gas-Störungsstelle  08 00   0 82 45 05
 EnBW Hotline, Strom-Störungen 08 00   3 62 94 77

Bürgermeisteramt Munderkingen
Zentrale Telefon: 07393 598-0, Fax: 07393 598-130
Internet: www.munderkingen.de, E-Mail: rathaus@munderkingen.de

 Herr Bürgermeister Dr. Michael Lohner  598-100
  (lohner@munderkingen.de)
 Vorzimmer Frau Neuburger   598-101
  (neuburger@munderkingen.de)

Einwohnermeldeamt, Ausweise
 Frau Hipper (hipper@munderkingen.de), 
 Frau Wiedmann (wiedmann@munderkingen.de)  598-103

Standesamt
 Frau Bareth (bareth@munderkingen.de)   598-102

Rentenversicherung, Gewerbe, Sozialhilfe
 Frau Wiedmann (wiedmann@munderkingen.de)  598-111

Verwaltungsleitung
 Herr Leute, Amtsleitung (leute@munderkingen.de)  598-110

Parkkarten, Friedhof, Volkshochschule
 Frau Pranghofer (pranghofer@munderkingen.de)  598-113

Bauverwaltung, Grundbuch, Feuerwehr
 Frau Baier (baier@munderkingen.de)  598-114

Donaubote
 Frau Enderle (enderle@munderkingen.de)  598-112

Fundamt, Liegenschaften, Ordnungsamt
 Herr Stöhr (stoehr@munderkingen.de)  598-123

Musikschule
 Leiter Herr Frank (musikschule@munderkingen.de)  598-122

Archiv (Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr)
 Archivarin Frau Erdt     598-125

Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen
Zentrale Telefon 0 73 93   5 98 - 0, Fax 0 73 93   5 98 - 2 60

Geschäftsführung und Finanzwesen
 Herr Mussotter (mussotter@munderkingen.de)  598-200
 Sekretariat Frau Neubrand   598-201
 Frau Korn    598-202
 Herr Braun    598-203
 Frau Frankenhauser   598-204
 Frau Hafner     598-204
 Frau Schelkle     598-248

Steueramt
 Herr Bode    598-210
 Frau Ullmann (ullmann@munderkingen.de)  598-211

Verbandskasse
 Herr Schmidhofer   598-220
 Herr Mannhart (mannhart@munderkingen.de)   598-221
 Frau Gairing    598-222
 Frau Hubert     598-223
 Frau Schneider   598-224
 Frau Jerg    598-225

Allgemeine Verwaltung
 Frau Aßfalg    598-230
 Frau Andrici    598-231
 Frau Striebel    598-232

Verbandsbauamt
 Herr Kuch (kuch@munderkingen.de)  598-240
 Herr Schubert    598-242
 Frau Moser     598-243

Wasserversorgung – Nottelefon    01 75   5 45 16 13

Aktuelle Informationen aus Ihrer Nähe – 
Ihr Mitteilungsblatt. 
Empfehlen Sie uns weiter.
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03.02.2023
Alpha-Apotheke Ehingen 
89584 Ehingen, Spitalstr. 29, Telefon: 07391 - 75 88 44 

Anonyme Alkoholiker Munderkingen 
Mittwoch, 19:30 Uhr, Evangelisches Gemeindehaus

Mit Angehörigen jeden 1. Mittwoch im Monat 
Kontakt-Telefonnummer: 0175 6494216

 
 
 
 

Sie erreichen uns rund um die Uhr 
Telefon: 07393.3882 * Fax: 07393.6743 

► Krankenpflege ► Altenpflege ► Hausw.Versorgung ► Hausnotruf  
► Mobiler Sozialer Hilfsdienst ► Fußpflege  

► Nachbarschaftshilfe ► Familienpflege ► Essen auf Rädern 

IAV-Stelle 
(Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für ambulante Hilfen) 
Kath. Gemeindehaus St. Michael, Kirchhof 3, Tel: 07393 6600

Hahl-
Stiftung

Wir sind da – wenn Sie uns brauchen

KOSTENLOSER SCHNUPPERTAG!

Hier erhalten Sie tagsüber eine ganzheitliche Betreuung und Pflege. Für 
pflegende Angehörige ist die Tagespflege eine willkommene Entlastung.

Wir beraten Sie gerne! Fon 07393 9503-82

UNSERE SERVICELEISTUNGEN

Beratung

Entlastung für pflegende Angehörige

Die Tagespflege kann nach Wunsch 
jeden Tag in der Woche oder an 
einzelnen Tagen besucht werden 

**
**

**

**

**
**
**

Tagespflege

Bereitschaftsdienst

Notfalldienst-Bereitschaftszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag: 18:00 – 08:00 Uhr d. Folgetages,
Mittwoch:  13:00 – 08:00 Uhr d. Folgetages,
Freitag:  16:00 – 08:00 Uhr d. Folgetages,
Samstag/Sonntag/Feiertage: 08:00 – 08:00 Uhr d. Folgetages.

Notfallpraxis Ehingen
Öffnungszeiten im Kreiskrankenhaus Ehingen:
Samstag/Sonntag/Feiertage:   08:00 – 22:00 Uhr.
An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt.
Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Region zur Verfügung. 
Für die Sprechstunde benötigen Sie keinen Termin.

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis (Sternplatz 5, Ehingen)
Claudia Litzbarski, Telefon 07391 7792476
claudia.litzbarski@alb-donau-kreis.de

Telefonnummer
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 0180 1929343
Zahnärztlicher Notfalldienst 0761 120 120 00

Apothekendienst

28.01.2023
Linden-Apotheke am Sternplatz Ehingen
89584 Ehingen, Gymnasiumstr. 19, Telefon: 07391 - 55 11 

29.01.2023
Apotheke Dr. Mack Rottenacker 
89616 Rottenacker, Konrad-Sam-Str. 24, Telefon: 07393 - 41 11

30.01.2023
Neue Apotheke Laupheim 
88471 Laupheim, Mittelstr. 46, Telefon: 07392 - 60 22 

31.01.2023
Marien-Apotheke Ehingen
89584 Ehingen, Hauptstr. 76, Telefon: 07391 - 62 50 

01.02.2023
St. Martins-Apotheke Allmendingen 
89604 Allmendingen, Hauptstr. 9, Telefon: 07391 - 10 00 

02.02.2023
7-Schwaben-Apotheke Laupheim 
88471 Laupheim, Mittelstr. 16, Telefon: 07392 - 16 80 70 

Verlag:
NAK GmbH & Co. KG 
Frauenstraße 77 · 89073 Ulm
Telefon 0731 156 681 · Fax 0731 156 684
nak.ulm@n-pg.de · www.nak-verlag.de

Druck:
Südwest Presse Media Service GmbH
Druckstandort Münsingen

Gutenbergstraße 1
72525 Münsingen

Herausgeber: 
Bürgermeisteramt Munderkingen
Marktstraße 1 
89597 Munderkingen
Telefon 07393 598 0 · Fax 07393 598 130
www.munderkingen.de

Verantwortlich:
Bürgermeister Dr. Michael Lohner o. V. i. A. 
(Amtlicher Teil)

Pfarrer Dr. Thomas Pitour, (Kath. Kirchennachrichten)
Pfarrer Michael Hain, (Evang. Kirchennachrichten)

Verantwortlich für die Vereinsnachrichten sind 
die jeweiligen Vereine und Organisationen.

Impressum
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neues aus dem Rathaus

 

Bäckerei Binder

Bäcker mit Pfiff
Imbiss Fuchs Früchtehandel Russ

Bauer Gölz
Fleisch- u. Wurstwaren aus

eigener Tierhaltung

Käsetheke Semtner
Erisdorf

www.kaesekaufen.com

Naturland Biogärtnerei
Grünschnabel

Geflügelhof Rehm
Unterstadion

Fischhandel Zeller GmbH

Bad Schussenried

Schneckengarten
Munderkingen

Mühlbach-Imkerei Lauber, Schemmerhofen

14tägig, in ungerader KW

Heidi & Reiner's Gewürzstandl
immer außer am 1. Freitag

Erdbeerhof Mall Schwörzkirch

Wieder im Frühjahr 2023!

Rosi's Kränze und Gestecke
Wieder im Frühjahr 2023!

Wochenmarkt in Munderkingen
Freitags von 7 – 12.30 Uhr auf dem Marktplatz.

Angebote und Empfehlungen für
Freitag, 27. Januar 2023:

Heidi & Reiner's
Gewürzstandl

Für alle Grünteeliebhaber:
Verschiedene Sorten,

aromatisiert und
naturbelassen. 

Fischhandel Zeller GmbH

Angebot: 
Skrei = Winterkabeljau.
Das Fleisch ist aromatisch,

fest und dennoch zart. 
In der Küche 

unkompliziert & vielfältig.

Käsetheke Semtner

Diese Woche im Angebot:

Schweizer Bergkäse.
Kräftig würzig im Geschmack.

Naturland Biogärtnerei

Grünschnabel

Fruchtig süß bis säuerlich:
Zitrusfrüchte

Orangen, Mandarinen,
Grapefruit und Co. 

Geflügelhof Rehm

Zur Stärkung Ihres
Immunsystems:

Frisches Suppenhuhn.

Termine

Freitag, 27. Januar 2023 
 
07:00 Uhr Stadt Munderkingen
 Wochenmarkt
 Marktplatz

Samstag, 28. Januar 2023 
 
13:30 Uhr Trommgesellenzunft Munderkingen e.V.
 Narrentreffen Narrenzunft Tettnang e.V. 
 (Laufnr. 22)
 Abfahrt Bahnhof Muki

Sonntag, 29. Januar 2023 
 
09:30 Uhr Trommgesellenzunft Munderkingen e.V.
 Narrentreffen Narrenzunft Tettnang e.V.
 Abfahrt Bahnhof Muki (Rückfahrt ca. 17:30 Uhr)

Freitag, 3. Februar 2023 
 
07:00 Uhr Stadt Munderkingen
 Wochenmarkt
 Marktplatz

Freitag, 10. Februar 2023 
 
07:00 Uhr Stadt Munderkingen
 Wochenmarkt
 Marktplatz

Karl May hinterließ der Welt seine Abenteuergeschichten.
Auch wenn Sie kein berühmter Schriftsteller sind: Sie können
etwas Bleibendes für die Nachwelt schaffen. Mit einem Testament
oder einer Stiftung zugunsten von UNICEF. Wir informieren Sie
gern: UNICEF, Höninger Weg 104, 50969 Köln, Tel. 0221/93650-252
www.unicef.de

Hadschi Halef Omar
Ben Hadschi Abul Abbas
Ibn Hadschi Dawuhd
al Gossarah
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Öffentliche Bekanntmachung 
Wirksamkeit der 12. und 13. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des 

Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
 
Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis hat die von der Verbandsversammlung der Verwaltungs-
gemeinschaft Munderkingen am 28.11.2022 in öffentlicher Sitzung beschlossene 12. und 13. 
Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft 
Munderkingen mit Erlass vom 13.01.2023 aufgrund von § 6 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 
Maßgebend für die Genehmigungen sind die jeweiligen Planzeichnungen im Maßstab 1:3.500 (12 
Änderung) bzw. 1:2.000 (13. Änderung) vom 28.11.2022 und die Begründung in der Fassung vom 
28.11.2022, gefertigt von Architektur und Stadtplanung Künster, Bismarckstraße 25 in 72764 
Reutlingen. 
Die 12. und 13. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der 
Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen wird mit dieser Bekanntmachung wirksam. 
Die 12. und 13. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der 
Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, bestehend aus den jeweiligen Planzeichnungen und 
Begründungen, in der Fassung vom 28.11.2022 können bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Munderkingen, Zimmer 2, Marktstraße 7,89597 Munderkingen während der üblichen 
Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die 12. und 13. Änderung der 
1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 6 Abs. 5 BauGB). 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans oder aber nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den 
Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen. 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO bei der Aufstellung dieser 12. und 13. Änderung 
der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft 
Munderkingen wird nach § 4 Abs. 4 und 5 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder 
elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der 12. und 13. Änderung der 
1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen geltend gemacht worden ist. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
12. und 13. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der 
Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen verletzt worden sind. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, Vormittag: 8.30 bis 11.45 Uhr 
 Montag bis Donnerstag, Nachmittag: 13.45 bis 16.00 Uhr 
Dr. Michael Lohner 
Verbandsvorsitzender  

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Landratsamt aLb-donau-Kreis

Am Montag, den 30. Januar 2023, findet in der Mensa (EG) der 
Valckenburgschule Ulm (Valckenburgufer 21, 89073 Ulm) eine

Sitzung des Ausschusses für Bildung, Gesundheit, 
Kultur und Soziales des Kreistags

statt. Beginn ist um 14:30 Uhr.

Tagesordnung

Öffentliche Beratung
1. Präsentation der Valckenburgschule Ulm 

2.  Einrichtung des novellierten Bildungsgangs „Zweijähriges 
Berufskolleg für Hauswirtschaft II (2BKH)" als Schulversuch 
an der Valckenburgschule Ulm 

3. Bericht des Kreisseniorenrates 

4.  Förderung der Kindertagespflege – Erhöhung der laufenden 
Geldleistungen ab dem 1. Januar 2023 

5.  Energetische Sanierung der Valckenburgschule Ulm, Aner-
kennung der Schlussabrechnung

6. Bekanntgaben, Annahme von Spenden

Heiner Scheffold
Landrat

Pressemitteilung Nr. 12 / 2023

Webinar am 7. Februar 2023 zur Kinderernährung:
„Essen fast wie die Großen“

„Essen fast wie die Großen“: Wenn aus Säuglingen Kleinkinder 
werden, ändert sich auch die Ernährung. Tipps und Informatio-
nen dazu bietet ein Webinar mit einer Referentin der Landes-
initiative „Beki“ (Bewusste Kinderernährung) am Dienstag, 
den 7. Februar 2023, von 9 bis 10:30 Uhr.

Dort erhalten Eltern, Erzieherinnen und Erzieher, Tagesmütter 
und -väter Hilfestellungen bei der Ernährung des Kleinkindes 
vom 1. bis 3. Lebensjahr.

Das Wohlbefinden der Babys liegt Eltern sehr am Herzen. Die 
richtige Ernährung spielt dabei eine wichtige Rolle. Die „Beki“-
Referentinnen unterstützen Eltern und Erziehende bei Fragen 
zur Ernährungserziehung und beim Entdecken von Vielfalt und 
Qualität von Mahlzeiten für Kleinkinder.

Anmeldung online unter: 
https://next.edudip.com/de/webinar/20232/1833530

Pressemitteilung Nr. 13 / 2023

Sorteninformationen
für Sommergetreide und Körnerleguminosen 2023

Die Frühjahrsaussaat von Sommergetreide, Körnererbsen und 
Ackerbohnen rückt zunehmend näher. Dazu empfiehlt der Fach-
dienst Landwirtschaft folgende für unsere Region geeignete 

Sorten für Sommerbraugerste, Sommerweizen, Hafer, Körner-
erbsen und Ackerbohnen. Die mehrjährigen Erträge bei Sommer-
gerste beziehen sich auf das Anbaugebiet „Höhenlagen“, bei 
den anderen Kulturen auf Süd- bzw. Südwestdeutschland.

Bei den Ergebnissen von Sommergerste und Sommerweizen wer-
den die Erträge der extensiven und der integrierten Variante 
(ohne bzw. mit Fungizid / Wachstumsregler) aufgeführt. Bei den 
Versuchen mit Hafer, Körnererbsen und Ackerbohnen dagegen 
gibt es keine Unterschiede in der Intensität. Da auf dem Ver-
suchsfeld Eiselau keine Versuche mit Sommerweizen und Acker-
bohnen stehen, werden bei diesen Kulturen nur die landeswei-
ten Ergebnisse angegeben.

Fachdienst Landwirtschaft / 19. Januar 2023
Pressestelle
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Sorteninformationen
für Sommergetreide und Körnerleguminosen 2023

Die Frühjahrsaussaat von Sommergetreide, Körnererbsen und Ackerbohnen rückt zu-

nehmend näher. Dazu empfiehlt der Fachdienst Landwirtschaft folgende für unsere Re-

gion geeignete Sorten für Sommerbraugerste, Sommerweizen, Hafer, Körnererbsen

und Ackerbohnen. Die mehrjährigen Erträge bei Sommergerste beziehen sich auf das

Anbaugebiet „Höhenlagen“, bei den anderen Kulturen auf Süd- bzw. Südwestdeutsch-

land.

Bei den Ergebnissen von Sommergerste und Sommerweizen werden die Erträge der

extensiven und der integrierten Variante (ohne bzw. mit Fungizid / Wachstumsregler)

aufgeführt. Bei den Versuchen mit Hafer, Körnererbsen und Ackerbohnen dagegen

gibt es keine Unterschiede in der Intensität. Da auf dem Versuchsfeld Eiselau keine

Versuche mit Sommerweizen und Ackerbohnen stehen, werden bei diesen Kulturen

nur die landesweiten Ergebnisse angegeben.

Sommerbraugerste

Sorten

Relativerträge %

LSV Eiselau 2022 1) LSV Hö 2018-2022 2)

extensiv integriert extensiv integriert
Amidala 106,3 102,2 100 99
KWS Jessie 3) 99,1 97,3 100 102
Lexy 4) 99,0 103,7 103 102

RGT Planet 4) keine Auswertung
am Standort Eiselau 101 102

 Ertrag (dt/ha) 56,1 68,3 66,6 74,4

1) relativ niedriger Ertrag in Eiselau 2022 wegen ungünstiger Bedingungen aufgrund
neuer Einteilung der Versuchsflächen

2) Hö = Höhenlagen Baden-Württemberg

- 2 -

3) regionale Anbauempfehlung
4) nur im Vertragsanbau - vor dem Anbau mit dem Abnehmer in Verbindung setzen

Sommerweizen

Sorten
Relativerträge %

LSV AG Süd 1) 2018-22
extensiv integriert

KWS Expectum (E) 97 96
Licamero (A) 100 101
Quintus (A) 95 96

 Ertrag (dt/ha) 68 73

1) Anbaugebiet Süddeutschland (Standorte in Baden-Württemberg, Bayern und Hes-
sen)

Hafer

Sorten

Relativerträge %

LSV Eiselau
2022

LSV AG
Süd/SW1)

2018-22

Apollon 103,1 98,8
Delfin 2) 96,1 100,5
Lion 101,2 99,0
Max 101,4 -

 Ertrag (dt/ha) 79,6 71,3

1) Anbaugebiet Süd/Südwest (Standorte in Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-
Pfalz und

Sachsen)
2) auslaufende Empfehlung

Körnererbsen

Sorten
Relativerträge %

LSV Eiselau
2022

LSV AG SW1)

2018-22

Astronaute 102,8 101
Kameleon 95,2 99
Orchestra 104,3 102

- 3 -

 Ertrag (dt/ha) 54,8 49,3

1) Anbaugebiet Südwest (Standorte in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und
Rheinland Pfalz)

Ackerbohnen

Sorten
Relativerträge %

LSV AG Süd/SW 1)

2018-22

Allison 103
Stella EU 102
Tiffany 98
Trumpet 99

 Ertrag (dt/ha) 46,3

1) Anbaugebiet Süd/Südwest (Standorte in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und
Rheinland-Pfalz)

Die aktuellsten Ergebnisse sind im Internet unter www.landwirtschaft-bw.de abrufbar

(Stichworte „Landwirtschaft/Pflanzenproduktion/Kulturpflanzen im Ackerbau“). Nach 

der Auswahl der Kultur stehen Ihnen Informationen u.a. zu Sorten, Düngung, Pflanzen-

schutz zur Verfügung.
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- 3 -

 Ertrag (dt/ha) 54,8 49,3

1) Anbaugebiet Südwest (Standorte in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und
Rheinland Pfalz)

Ackerbohnen

Sorten
Relativerträge %

LSV AG Süd/SW 1)

2018-22

Allison 103
Stella EU 102
Tiffany 98
Trumpet 99

 Ertrag (dt/ha) 46,3

1) Anbaugebiet Süd/Südwest (Standorte in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und
Rheinland-Pfalz)

Die aktuellsten Ergebnisse sind im Internet unter www.landwirtschaft-bw.de abrufbar

(Stichworte „Landwirtschaft/Pflanzenproduktion/Kulturpflanzen im Ackerbau“). Nach 

der Auswahl der Kultur stehen Ihnen Informationen u.a. zu Sorten, Düngung, Pflanzen-

schutz zur Verfügung.

Die aktuellsten Ergebnisse sind im Internet unter www.landwirt-
schaft-bw.de abrufbar (Stichworte „Landwirtschaft/Pflanzen-
produktion/Kulturpflanzen im Ackerbau“). Nach der Auswahl 
der Kultur stehen Ihnen Informationen u.a. zu Sorten, Dün-
gung, Pflanzenschutz zur Verfügung.

Pressemitteilung Nr. 14 / 2023

Hack- und Striegeltechnik:
Verfahrensübersicht, 

worauf kommt es beim Einsatz an?
Web-Informationsveranstaltung für Landwirtinnen 

und Landwirte

Der Fachdienst Landwirtschaft des Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
veranstaltet am Dienstag den 07.02.2023 ab 19:30 Uhr einen 
Online-Informationsabend zum Thema Hack- und Striegel-
technik. Referent ist Biodiversitätsberater Benedikt Ritter vom 
Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Fachdienst Landwirtschaft.

Verschiedenste gesellschaftliche und politische Forderungen 
drängen die Landwirtschaft zur Reduktion des Pflanzenschutz-
mitteleinsatzes. Folglich führt dies zu der der Frage, wie trotz-
dem langfristig ökonomisch und ökologisch sinnvolle Erträge 
erwirtschaftet werden können. Eine mögliche Antwort darauf ist 
der Einsatz mechanischer Verfahren zur Beikrautregulierung.

Bei der anstehenden Online-Veranstaltung möchten wir deshalb 
eine Verfahrensübersicht rund um das Thema Hacken und Strie-
geln geben. Dabei wird auf einige wichtige Details beim Einsatz 
der mechanischen Maßnahmen hingewiesen. Ergänzend dazu 
wird am Beispiel eines Winterweizens eine mögliche Beikraut-
regulierung bei völligem Herbizidverzicht dargestellt.

Über den Chat können die zugeschalteten Teilnehmer der Ver-
anstaltung sich an der Diskussion beteiligen und Fragen stellen.

Für die Teilnahme an der Veranstaltung können Sie sich über 
folgenden Link direkt anmelden:

https://next.edudip.com/de/webinar/20236/1846530

- 2 -

alternativ können Sie den hier abgebildeten QR-Code scannen:

alternativ können Sie den hier abgebilde-
ten QR-Code scannen:

Pressemitteilung Nr. 17 / 2023

Fachtagung für Milchviehhalter  
am 2. Februar 2023

Die diesjährige Fachtagung für Milchviehhalter findet am Don-
nerstag, den 2. Februar 2023, ab 10 Uhr ganztägig als Hybrid-
veranstaltung statt. Sie können an der Veranstaltung entweder 
in Präsenz im Gasthaus „Rössle“, Bahnhofstraße 33, in Laichin-
gen teilnehmen oder online von zu Hause aus als Web-Veran-
staltung.

Für die Web-Veranstaltung ist vorab eine Anmeldung über fol-
genden Link
https://next.edudip.com/de/webinar/20235/1846502 

oder über den folgenden QR-Code notwendig.

Fachdienst Landwirtschaft / 20. Januar 2023

Pressestelle

Pressemitteilung Nr. 17 / 2023

Fachtagung für Milchviehhalter am 2. Februar 2023

Die diesjährige Fachtagung für Milchviehhalter findet am Donnerstag, den 2. Februar

2023, ab 10 Uhr ganztägig als Hybridveranstaltung statt. Sie können an der Veranstal-

tung entweder in Präsenz im Gasthaus „Rössle“, Bahnhofstraße 33, in Laichingen teil-

nehmen oder online von zu Hause aus als Web-Veranstaltung.

Für die Web-Veranstaltung ist vorab eine Anmeldung über folgenden Link

https://next.edudip.com/de/webinar/20235/1846502
oder über den folgenden QR-Code notwendig.

Sie erhalten dann die Zugangsdaten per E-Mail.

Eröffnet wird die Fachtagung mit dem Vortrag von Dr. Lukas Kiefer, Mitarbeiter am

Institut für landwirtschaftliche Betriebslehre der Universität Hohenheim. Der Titel sei-

nes Vortrages lautet „Steigerung der Grundfutterleistung als wichtiges Instrument zur 

Verbesserung des betrieblichen Erfolgs in der Milchviehhaltung.“ Das Jahr 2022 hat

der heimischen Milcherzeugung neue Rekorde bei den Milchpreisen gebracht. Profi-

teure sind vor allem leistungsorientierte Milchviehhalter, die ihre Produktionskosten im

Griff haben und möglichst viel Milch aus den vorhandenen, betriebseigenen Ressour-

cen erzeugen. Gleichzeitig sind aber auch die Kosten für Kraftfutter und Energie ge-

stiegen. Eine Steigerung der Grundfutterleistung und eine möglichst kostengünstige

Sie erhalten dann die Zugangsdaten per E-Mail.

Eröffnet wird die Fachtagung mit dem Vortrag von Dr. Lukas 
Kiefer, Mitarbeiter am Institut für landwirtschaftliche Betriebs-
lehre der Universität Hohenheim. Der Titel seines Vortrages 
lautet „Steigerung der Grundfutterleistung als wichtiges Instru-
ment zur Verbesserung des betrieblichen Erfolgs in der Milch-
viehhaltung.“ Das Jahr 2022 hat der heimischen Milcherzeu-
gung neue Rekorde bei den Milchpreisen gebracht. Profiteure 
sind vor allem leistungsorientierte Milchviehhalter, die ihre 
Produktionskosten im Griff haben und möglichst viel Milch aus 
den vorhandenen, betriebseigenen Ressourcen erzeugen. 
Gleichzeitig sind aber auch die Kosten für Kraftfutter und Ener-
gie gestiegen. Eine Steigerung der Grundfutterleistung und eine 
möglichst kostengünstige Futtererzeugung, die zumindest teil-
weise auch durch Weidegang realisiert werden kann, sind daher 
wichtige Stellschrauben für den betrieblichen Erfolg.

Der zweite Vortag des Vormittages von Joschko Luib hat die 
„Verlängerte Haltung von Bullenkälbern. Was kommt auf die 
Milchviehbetriebe zu?“ zum Thema. Joschko Luib arbeitet am 
Landwirtschaftlichen Zentrum Baden – Württemberg (LAZBW) in 
Aulendorf im Fachbereich Management, Rinderzucht und Hal-
tungssysteme. Mit dem Ende der Übergangsfrist der Tierschutz-
transportverordnung dürfen Kälber nun erst ab dem 28. Lebens-
tag zwischen Betrieben transportiert werden. In Betrieben, die 
Kälber bislang bereits mit dem 14. Lebenstag abgegeben haben, 
erfordert diese Neureglung Anpassungen in der Kälberhaltung, 
die im Aufwand von den jeweiligen betrieblichen Vorausset-
zungen abhängen. Der Vortrag zeigt Ansätze für eine zukunfts-
orientierte Kälberhaltung auf.

Vor dem Hintergrund der Frage nach einer erfolgreichen Ver-
marktung der Kälber im Milchviehbetrieb eröffnet den Nach-
mittagsteil Dr. Holger Mathiak, Geschäftsführer des Kälber  
Kontors Süd GmbH (KKS) und Geschäftsstellenleiter der Vieh-
zentrale Südwest GmbH in Bad Waldsee. In seinem Vortrag  
„Aktuelles zur Vermarktungssituation. Wie können Kälber  
rentabel vermarktet werden?“ zeigt Dr. Mathiak neben einer  
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aktuellen Kälbermarktanalyse auf, welche Anforderungen die 
Kälber erfüllen müssen, um erfolgreich am Markt platziert wer-
den zu können.

Im zweiten Nachmittagsvortrag stellt Johanna Großklos-Bum-
balo, Projektkoordinatorin bei AgriConcept das „EIP-Projekt 
Milchviehkälber – Wertschätzung durch Wertschöpfung“ vor. 
Circa die Hälfte der Kälber, die im Rahmen der Milchviehhaltung 
in Baden-Württemberg geboren werden, verlassen das Land. Der 
Transport nicht abgesetzter Kälber über weitere Strecken ist 
tierschutzrechtlich bedenklich und von der Gesellschaft nicht 
mehr akzeptiert. Das Projekt zielt darauf ab, Vermarktungswege 
zu finden und zu generieren, die die Aufzucht und Mast der 
Kälber höheren Tierwohlbedingungen lohnenswert machen.

Informationen 
Die Teilnahme an der Fachtagung Milchviehhaltung ist kosten-
frei. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Kreisland-
wirtschaftsamt Münsingen, der Milchviehberatung Schwäbische 
Alb-Donau und dem Fachdienst Landwirtschaft sowie dem Kreis-
bauernverband Ulm-Ehingen, dem Kreisbauernverband Reutlin-
gen und dem vlf Alb-Donau-Ulm e.V. statt. 

Brauchtumsfeuer
Funkenfeuer, Sonnwendfeuer sowie Osterfeuer gehören in vielen Gemeinden zur Tradition. Bei der Ver-
anstaltung eines solchen Brauchtumsfeuer sind jedoch die Belange des Umwelt- und Bodenschutzes zu
beachten. Damit auch Ihre Brauchtumsveranstaltung alle Vorgaben einhält und Sie ein erfolgreiches
Fest veranstalten können, erhalten Sie nachfolgenden einige Informationen.

Wann liegt eine Veranstaltung im Rahmen der Brauchtumspflege vor?
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im Rahmen eines Brauchtumsfeuers kann gerechtfertigt sein.
Denn in diesen Fällen dient das Feuer nicht der Beseitigung pflanzlicher Abfälle, sondern dem Zweck
der Brauchtumspflege. Von einer Brauchtumspflege kann ausgegangen werden, wenn das Feuer von in
der Ortsgemeinschaft verankerten Glaubensgemeinschaften, Organisationen oder Vereinen ausgerich-
tet wird und im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung für jedermann zugänglich ist1.

Anmeldung
Die Brauchtumsfeuer sind im Vorfeld rechtzeitig bei der jeweiligen Gemeinde- oder Stadtverwaltung an-
zumelden, damit die örtliche Feuerwehr sowie die Leitstelle informiert werden kann. Die Leitstelle über-
nimmt keine Verantwortung über die mögliche Alarmierung von Feuerwehren bei eingehenden Notrufen.

Brennmaterial
Es dürfen nur die folgenden Brennmaterialien verwendet werden:
 naturbelassenes und unbehandeltes Holz (z.B. Reisig, Christbäume, Gehölzschnitt, u. ä.)
 Stroh (nur trocken)
Nicht verbrannt werden dürfen insbesondere: Altöl, gestrichenes oder lackiertes Altholz, Altreifen, Kon-
struktionsholz (Dachbalken etc.), Matratzen, Plastik, Möbel, Spanplatten, Sperrmüll, Zeitungen und be-
drucktes Papier und andere Abfälle. Eine Verbrennung von unzulässiger Materialien stellt eine Abfallbe-
seitigung außerhalb von zugelassenen Anlagen dar und wird mit einem Bußgeld, gegebenenfalls sogar
mit einem Strafverfahren geahndet.

Die Anlieferung des Brennmaterials sollte kurzfristig erfolgen und ist vom Veranstalter ständig zu über-
wachen. Sofern ungeeignete Materialien und Abfälle von Dritten abgelagert werden, haben die Veran-
stalter dafür zu sorgen, dass diese Abfälle ordnungsgemäß und schadlos beseitigt werden.

Weitere Vorgaben
 Bei der Abhaltung eines Brauchtumsfeuers sind folgende Mindestabstände zu beachten:

o 50 m zur nächsten Wohnbebauung
o 50 m zu Baumbeständen, Wald, Feuchtflächen
o 100 m zu Bundes-, Land- und Kreisstraßen

 Bei starkem Wind darf das Brauchtumsfeuer nicht angezündet werden und ist bei einem aufkom-
menden Wind unverzüglich zu löschen.

 Das Brauchtumsfeuer muss ständig von den Verantwortlichen beaufsichtigt werden. Die Feuerstelle
darf erst verlassen werden, wenn Feuer und Glut ganz erloschen sind.

 Vor dem Anzünden des Brauchtumsfeuers ist sicherzustellen, dass sich keine lebenden Tiere im
Brennmaterial befinden.

Entsorgung
Die Rückstände und Reste der Brandstelle sind nach der Veranstaltung einer ordnungsgemäßen Ent-
sorgung zuzuführen.

Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne an die untere Abfallrechtsbehörde, Landratsamt Alb-Donau-
Kreis, Tel.: 0731-185-1115, E-Mail: Umwelt-Arbeitsschutz@alb-donau-kreis.de wenden.

Fachdienst Umwelt- und Arbeitsschutz
Stand: Januar 2023

1 OVG Nordrhein-Westfalen, Beschluss vom 07.04. 2004 - 21 B 727/04
Ein Brauchtumsfeuer liegt nicht bereits vor, wenn ein Verein oder eine Privatperson im privaten Kreis
einen kleinen Funken z.B. zur Osterzeit abhält. Das Feuer muss für die Öffentlichkeit zugänglich sein
und insbesondere dem Gemeinschaftsgedanken dienen.

Brauchtumsfeuer

Funkenfeuer, Sonnwendfeuer sowie Osterfeuer gehören in vielen 
Gemeinden zur Tradition. Bei der Veranstaltung eines solchen 
Brauchtumsfeuer sind jedoch die Belange des Umwelt- und Bo-
denschutzes zu beachten. Damit auch Ihre Brauchtumsveran-
staltung alle Vorgaben einhält und Sie ein erfolgreiches Fest 
veranstalten können, erhalten Sie nachfolgenden einige Infor-
mationen.

Wann liegt eine Veranstaltung im Rahmen der Brauchtums-
pflege vor? 
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im Rahmen eines 
Brauchtumsfeuers kann gerechtfertigt sein. Denn in diesen Fällen 
dient das Feuer nicht der Beseitigung pflanzlicher Abfälle, son-
dern dem Zweck der Brauchtumspflege. Von einer Brauchtums-
pflege kann ausgegangen werden, wenn das Feuer von in der 
Ortsgemeinschaft verankerten Glaubensgemeinschaften, Organi-
sationen oder Vereinen ausgerichtet wird und im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung für jedermann zugänglich ist[1].

Anmeldung
Die Brauchtumsfeuer sind im Vorfeld rechtzeitig bei der jewei-
ligen Gemeinde- oder Stadtverwaltung anzumelden, damit die 
örtliche Feuerwehr sowie die Leitstelle informiert werden kann. 
Die Leitstelle übernimmt keine Verantwortung über die mögli-
che Alarmierung von Feuerwehren bei eingehenden Notrufen.

Brennmaterial
Es dürfen nur die folgenden Brennmaterialien verwendet wer-
den:
• naturbelassenes und unbehandeltes Holz (z.B. Reisig, 

Christbäume, Gehölzschnitt, u. ä.)
• Stroh (nur trocken)

Nicht verbrannt werden dürfen insbesondere: Altöl, gestriche-
nes oder lackiertes Altholz, Altreifen, Konstruktionsholz (Dach-
balken etc.), Matratzen, Plastik, Möbel, Spanplatten, Sperrmüll, 
Zeitungen und bedrucktes Papier und andere Abfälle. Eine Ver-
brennung von unzulässiger Materialien stellt eine Abfallbeseiti-
gung außerhalb von zugelassenen Anlagen dar und wird mit 
einem Bußgeld, gegebenenfalls sogar mit einem Strafverfahren 
geahndet.

Die Anlieferung des Brennmaterials sollte kurzfristig erfolgen 
und ist vom Veranstalter ständig zu überwachen. Sofern unge-
eignete Materialien und Abfälle von Dritten abgelagert werden, 
haben die Veranstalter dafür zu sorgen, dass diese Abfälle ord-
nungsgemäß und schadlos beseitigt werden.

Weitere Vorgaben
• Bei der Abhaltung eines Brauchtumsfeuers sind folgende 

Mindestabstände zu beachten:
• 50 m zur nächsten Wohnbebauung
• 50 m zu Baumbeständen, Wald, Feuchtflächen
• 100 m zu Bundes-, Land- und Kreisstraßen

• Bei starkem Wind darf das Brauchtumsfeuer nicht angezün-
det werden und ist bei einem aufkommenden Wind unver-
züglich zu löschen.

• Das Brauchtumsfeuer muss ständig von den Verantwortlichen 
beaufsichtigt werden. Die Feuerstelle darf erst verlassen 
werden, wenn Feuer und Glut ganz erloschen sind.

• Vor dem Anzünden des Brauchtumsfeuers ist sicherzustellen, 
dass sich keine lebenden Tiere im Brennmaterial befinden.

Entsorgung
Die Rückstände und Reste der Brandstelle sind nach der Veran-
staltung einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen.

Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne an die untere  
Abfallrechtsbehörde, Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Tel.: 0731-
185-1115, E-Mail: Umwelt-Arbeitsschutz@alb-donau-kreis.de 
wenden.

Fachdienst Umwelt- und Arbeitsschutz
Stand: Januar 2023

[1] OVG Nordrhein-Westfalen, Beschluss vom 07.04. 2004 - 21 
B 727/04
Ein Brauchtumsfeuer liegt nicht bereits vor, wenn ein Verein 
oder eine Privatperson im privaten Kreis einen kleinen Funken 
z.B. zur Osterzeit abhält. Das Feuer muss für die Öffentlichkeit 
zugänglich sein und insbesondere dem Gemeinschaftsgedanken 
dienen.

Wir erreichen bis zu 
85 % aller Haushalte.

In mehr als 20 attraktiven 
Gemeinden und Städten.
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Mitteilungen
sonstiger Behörden

Verbraucherzentrale

Wer hilft, wenn’s hakt?

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg erklärt, worauf 
Sie bei der Reisebuchung achten sollten

Mit Beginn des neuen Jahres starten viele Verbraucherinnen 
und Verbraucher in die Planung für den Sommerurlaub. Auf Rei-
semessen, in Zeitungen, Zeitschriften und im Internet gibt es 
eine schier endlose Fülle an Anbietern und Angeboten, die um 
neue Kundschaft werben. Oliver Buttler, Reiseexperte der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg erklärt, was Sie bei der 
Reisebuchung beachten sollten, damit sich das vermeintliche 
Schnäppchen nicht als teurer Reinfall entpuppt.

„Bei Ärger rund um die gebuchte Reise ist es von großer Bedeu-
tung, ob Sie bei einem Reiseportal oder bei einem Anbieter di-
rekt gebucht haben,“ sagt Oliver Buttler von der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg, denn: „Viele denken, dass sie ihre 
Reise direkt beim Onlineportal buchen, tatsächlich treten die 
Portale aber nur als Vermittler auf.“ Das bedeutet: Kommt es zu 
Problemen, verweisen Portale meist nur auf die einzelnen An-
bieter oder die einzelne Airline, manchmal wird die Kontaktauf-
nahme sogar abgeblockt oder ignoriert. „Wir haben immer wie-
der Beschwerden von Reisenden, die von den Buchungsportalen 
alleine gelassen werden,“ so Buttler, „und da die Portale häufig 
im Ausland sitzen, haben Betroffene wenig Möglichkeiten ge-
gen die Anbieter vorzugehen.“

Besser pauschal als einzeln
Ein häufiges Ärgernis ist, wenn sich die vermeintlich im Ganzen 
gebuchte Reise erst später als Puzzle aus verschiedenen Bau-
steinen verschiedener Anbieter herausstellt. „Fällt ein Baustein 
aus, beispielsweise, weil ein Hotel geschlossen wird oder eine 
Fluglinie insolvent geht, lassen sich die anderen Bausteine 
meist nicht einfach kostenlos stornieren oder anpassen“, sagt 
Buttler. Dass es sich um eine Reise aus einzelnen Bausteinen 
und nicht um ein Gesamtpaket handelt, kann man daran er-
kennen, dass sich die Buchung auf mehrere einzelne Rechnun-
gen verteilt. Bei einer Pauschalreise wird die komplette Summe 
nur an einen Anbieter überwiesen.
Generell sind Reisende bessergestellt, wenn sie eine Pauschal-
reise buchen. Anbieter verkaufen einzelne Bausteine als ein ge-
samtes Reisepaket, für das sie einstehen müssen. Gibt es Pro-
bleme bei der Reise, so sind die Anbieter von Pauschalreisen 
verpflichtet, diese Probleme umgehend zu beheben. Zudem sind 
Pauschalreisende gegen die Insolvenz der Anbieter abgesichert. 
Geht also eine Airline oder ein Hotelbetreiber pleite, so muss 
der Reiseveranstalter für Ersatz sorgen, um die Reise durchfüh-
ren zu können. Fällt die Reise in Teilen oder sogar komplett aus, 
so ist das Geld der Reise gegen die Insolvenz abgesichert.

Preisvorteil gering
Auch wenn Portale häufig mit scheinbar lukrativen Rabatten 
werben, ist die tatsächliche Ersparnis oft gering, so Buttler 
„Hinzukommt, dass die Portale für die Reisevermittlung  

Provision erhalten. Das Geld wird dann häufig beim Service ein-
gespart und der Schutz bei Problemen ist geringer.“
Bei umfangreicheren Reisen mit mehreren Bausteinen kann die 
Buchung bei einem lokalen Anbieter oder einem Reisebüro vor 
Ort häufig sinnvoll sein: diese können eher auf die Bedürfnisse 
von Reisenden eingehen – bei Portalen gibt es häufig nur un-
veränderliche Urlaubspakete. Auch hat man bei Problemen bei 
der Reise bei lokalen Anbietern einen Kontakt, an man sich di-
rekt wenden kann. „Bei internationalen Onlineportalen dagegen 
ist die Betreuung und die Unterstützung häufig nur unzurei-
chend“, wie Oliver Buttler aus Verbraucherbeschwerden der ver-
gangenen Jahre zu berichten weiß.

Bitte beachten Sie, dass die Meldung den Stand der Dinge 
zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung wiedergibt.

Grille im Brot?
Verbraucherzentrale erklärt, was hinter der neuen EU-Ver-
ordnung steckt

Die Europäische Union hat Anfang Januar eine Verordnung 
erlassen, dass in Lebensmitteln künftig unter anderem das 
teilweise entfettetete Pulver der Hausgrille beigemischt 
werden darf. Erste Nachfragen von Verbraucher:innen haben 
die Verbraucherzentrale bereits erreicht. Unsere Lebens-
mittelexpertin Sabine Holzäpfel erklärt, was die Neuerung 
bedeutet und was bisher schon für Lebensmitteln aus und 
mit Insekten galt.

„Pulver aus Hausgrillen ist bereits seit letztem Jahr als Lebens-
mittel zugelassen, beispielsweise auch als Zutat für Backwaren, 
Fleischzubereitungen oder Nudeln. Nun darf auch teilweise ent-
fettetes Pulver aus Hausgrillen eingesetzt werden,“ stellt Sabi-
ne Holzäpfel, Lebensmittelexpertin der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg, klar. Außerdem sind auch Wanderheuschrecken, 
Mehlwürmer und Hausgrillen gefroren, getrocknet und pulver-
förmig nach der Novel-Food-Verordnung schon als Lebensmittel 
und als Zusatz in Lebensmitteln erlaubt. „Unsere Erfahrung bis-
lang zeigt, dass Lebensmittel mit Insekten aber immer noch 
teure Nischenprodukte sind und Hersteller prominent mit dem 
Einsatz der Insekten werben.“

Verbindliche Kennzeichnung erforderlich
Hersteller, die Insekten in Lebensmitteln verarbeiten, müssen 
diese in der Zutatenliste angeben, zum Beispiel „Getrocknete 
Larven von Alphitobius diaperinus (Getreideschimmelkäfer)“ 
oder „Teilweise entfettetes Pulver aus Acheta domesticus (Haus-
grille)“. „Wichtig ist auch, dass unmittelbar bei der Zutatenliste 
der Hinweis auf mögliche allergische Reaktionen abgedruckt 
sein muss,“ sagt Holzäpfel. Denn wer gegen Krebs- und Weich-
tiere oder Hausstaubmilben allergisch ist, könnte auch auf Pro-
dukte allergisch reagieren, die Insekten enthalten. Bei loser 
Ware wie Brot und Brötchen, die ohne Zutatenliste verkauft 
werden, können Verbraucher:innen im Zweifelsfall nachfragen. 
„Wir gehen eher davon aus, dass Bäcker, die Insekten oder In-
sektenpulver in ihren Backwaren verwenden, dies als besonde-
res Verkaufsmerkmal hervorheben,“ so Holzäpfel.

Insekten als Alternative zu Fleisch?
Auch wenn es für die meisten noch ungewohnt ist: Insekten 
können durchaus als nachhaltige Alternative zu herkömmlichem 
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Fleisch gegessen werden. Sie enthalten unter anderem Omega-
3-Fettsäuren und viel Protein, außerdem sind sie in der Produk-
tion klimafreundlicher als Rinder, Schweine oder Hühner. Auch 
müssen Verbraucher:innen nicht befürchten, dass wild gesam-
melte Insekten auf ihrem Teller landen. „Alle Insekten, die im 
Handel angeboten werden, müssen aus kontrollierter Aufzucht 
stammen“, so Holzäpfel. Allerdings fehlt es derzeit noch an 
spezifischen Regelungen für die Futtermittel, die Insekten dort 
erhalten und auch die Lebensmittel-Hygiene-Verordnung muss 
noch an die Zucht von Insekten angepasst werden. Auch deutli-
che Hinweise, ob Insekten vor dem Verzehr erhitzt werden sol-
len, fehlen noch oft. Das betrifft vor allem Speiseinsekten, die 
als Ganzes, gefroren oder getrocknet verkauft werden. „Hier 
müssen Anbieter noch nachbessern“, fordert Holzäpfel.

Weitere Informationen rund um Insekten als Lebensmittel: 
www.vz-bw.de/node/33101 

Bitte beachten Sie, dass die Meldung den Stand der Dinge 
zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung wiedergibt.

Diverses

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)
Regionalverband Donau-Iller

Online-Vortrag mit Stefan Brändel:
Überwinterungsstrategien von Insekten und 

Kleintiere – Online Vortrag via Zoom
9. Februar | 19 – 20:30 Uhr

Wie überwintern eigentlich Schmetterlinge oder Wildbienen? 
Wie überleben Insekten die eisigen Temperaturen im Winter und 
wie kommt es dazu, dass man bereits im Februar Mückenschwär-
me oder Zitronenfalter beobachten kann? Wo halten Igel und 
Eichhörnchen ihre Winterruhe? Und welche Auswirkungen hat 
das auf unser Verhalten und unsere Gartengestaltung?

Stefan Brändel vom Botanischen Garten Ulm geht diesen Fragen 
in seinem Vortrag auf den Grund und berichtet, wie wir alle dazu 
beitragen können, dass möglichst viele Insekten und Kleintiere 
gut über den Winter kommen. Das Bündnis für Artenvielfalt lädt 
alle interessierten Kinder und Erwachsenen herzlich zu diesem 
Online-Vortrag über Zoom ein.

Anmeldung per E-Mail an den BUND: bund.ulm@bund.net. 
Sie bekommen dann einen Zugangslink zugeschickt.

Kirchliche nachrichten

Katholische Kirchengemeinde
 St. Dionysius

Gottesdienste i. d. Seelsorgeeinheit Donau-Winkel
für die Zeit vom 28. Januar 2023 bis 05. Februar 2023

Samstag, 28. Januar 2023  
Vorabend zum 4. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Uhr Rosenkranz Munderkingen
18.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen
 Minis: Helen, Johannes, Nina, Max
 (Andrea Califano mit Angehörigen), (Josef Bank)
18.30 Uhr Eucharistiefeier Unterstadion

Sonntag, 29. Januar 2023 4. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier Rottenacker
09.00 Uhr Eucharistiefeier Emerkingen
09.00 Uhr Eucharistiefeier Grundsheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen
 Minis: Leni, Carla, Moritz, Ruben
10.30 Uhr Eucharistiefeier Hundersingen
11.45 Uhr Taufe von Emma Schubert in Munderkingen

Montag, 30. Januar 2023
17.00 Uhr Rosenkranz Unterstadion
18.30 Uhr  Rosenkranz auf dem Pfarrhof Oberstadion

Dienstag, 31. Januar 2023
18.30 Uhr Eucharistiefeier Grundsheim

Mittwoch, 01. Februar 2023  
07.30 Uhr Laudes Munderkingen
15.00 Uhr Friedensgebet Frauenberg
18.30 Uhr Eucharistiefeier Emerkingen
18.30 Uhr Eucharistiefeier Moosbeuren

Donnerstag, 02. Februar 2023  
Fest der Darstellung des Herrn
18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Munderkingen
18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Unterstadion

Freitag, 03. Februar 2023 Hl. Blasius
18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Hausen am Bussen
18.00 Uhr euch. Anbetung Oberstadion
18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Oberstadion

Samstag, 04. Februar 2023 Mariä Lichtmess
18.00 Uhr Rosenkranz Munderkingen
18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

mit Kirchenchor Munderkingen
 Minis: Nick, Tim S., Emma, Pauline
 (Andrea Califano mit Angehörigen)
18.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Oberstadion

SCHENKE LEBEN,
SPENDE BLUT.
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Sonntag, 05. Februar 2023    Mariä Lichtmess
09.00 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Rottenacker
09.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier (Blasiussegen und Kerzenwei-

he) Emerkingen
09.00 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Grundsheim
10.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier (Blasiussegen und Kerzenwei-

he) Munderkingen
 Minis: Sarah R., Lukas, Felix, Sarah N.
10.30 Uhr  Kindergottesdienst  „Vater unser –   

Reich Gottes“ Munderkingen
10.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen  

und Kerzenweihe) Unterwachingen
10.30 Uhr  Eucharistiefeier (Blasiussegen und Kerzenweihe) 

Unterstadion

Kolping-Jugend-Gruppe 
Die Kolping-Jugend-Gruppe trifft sich immer 

samstags von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus St. 
Michael.

Katholischer Kirchenchor Munderkingen 
Singstunde ist donnerstags um 19.30 Uhr im kleinen Saal im 
Gemeindehaus St. Michael.

Blasiussegen/Kerzensegnung an den Gottesdiensten Mariä 
Lichtmess
Im Blasiussegen wird die Fürsprache des Hl. Blasius erbeten, 
dessen Fürsprache wir in allen gesundheitlichen Gefahren erbit-
ten. Gottes Heil kann uns auch in Zeiten der Krankheit tragen.
In den Gottesdiensten können Sie den Blasiussegen empfangen.
An Mariä Lichtmess werden die Kerzen gesegnet, die das Jahr 
über in der Kirche angezündet werden. Sie erinnern an den Auf-
erstandenen Christus, dessen Licht das Dunkel von Tod, Trauer
 und Einsamkeit. Auch in der Zeit der Dunkelheit von Krieg kann 
die Kerze uns Licht und Helligkeit spenden.

Sternsingen 2023 in Munderkingen
Ganz herzlich bedanken wir uns bei allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, die unsere 
Sternsinger freundlich aufgenommen haben. 

In diesem Jahr konnten sich erfreulicherweise 12 Sternsinger-
gruppen auf den Weg machen. Trotzdem konnten wir leider 
nicht alle Häuser besuchen. 
Durch die Hausbesuche und überwiesenen Spenden kam ein Be-
trag von 8079 3 (Stand 23.01.2023) zusammen, den wir der 
Aktion Drei König für Kinder in Not zur Verfügung stellen. Ein 
herzliches „Vergelt`s Gott“ allen, die unsere diesjährige Stern-
singer Aktion unterstützt haben.
Das Sternsingeraktionsteam Munderkingen.

Hinweise und Mitteilungen -Seelsorgeeinheit Donau-Winkel-   Seite 3 

„Markt“frühstück in Munderkingen      für jeden / alle / GROß /    klein / jung / alt 

 jeden 3.Freitag, 
 am 20.01.2023, um 8.30 Uhr 
 Gemeindehaus St. Michael, Kirchhof 2, Munderkingen 

   1. Stock (Aufzug vorhanden) 
(es braucht nur der kleine Geldbeutel mit) 

 
  

     Schauen Sie vorbei,  
     wir freuen uns auf Sie –  Ihr Kaffeeteam 

 „Munderkinger Dionysius-Teller“  
Alle, die ehrenamtlich beim Munderkinger Dionysius-Teller mitarbeiten, treffen sich zu 
einer wichtigen Besprechung am Montag 30.01.2023 um 18.00 Uhr im  
Raum des Dionysius-Tellers. 
 
 
aus dem Jahresprogramm 2023 der Dekanatsgeschäftsstelle 
 
Hoffnungsakkorde auf Mandoline am Gedenktag des Franz von Sales 
Am Dienstag, 24. Januar 2023, 19.00 Uhr gibt Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel im Saal des 
Bischof-Sproll-Hauses, Olgastr. 137, Ulm ein geistliches Konzert. Impulse und Musik auf 
Mandoline alleine werden mit einer Einladung zu einem Leben mit mehr Hingabe verbunden. Am 
Gedenktag des heiligen Franz von Sales wird dazu dessen Philothea, seine Schrift über die 
Gottesliebe, vorgestellt und in Improvisationen „angespielt“. In einem Stück des Abends mit dem 
Titel „Telemann im blauen Gras“ wird eine barocke Fantasie für Violine von Telemann mit 
Bluegrass-Klassikern verbunden. Der bläuliche Schimmer des Grases in Kentucky hat diesem 
Musikstil seinen Namen gegeben. Die Mandoline gilt als „Geige der Arbeiter“ und ist das 
„Instrument des Jahres 2023“. Eintritt frei. Ohne Anmeldung. Infos unter 0731/9206010 oder 
dekanat.eu@drs.de. 
 
Das „sanfte Gesetz“ bei Adalbert Stifter und sein christlicher Gehalt 
Am Samstag, 28. Januar 2023, 19.00 – 21.00 Uhr geht es online und in Präsenz im Saal im Bischof-
Sproll-Haus, Olgastr. 137, Ulm um die Vorrede zum Band „Bunte Steine“ des böhmischen Dichters 
Adalbert Stifter: „Es ist das Gesetz dieser Kräfte, das will, dass jeder geachtet, geehrt und 
ungefährdet neben dem Andern bestehe, sich Liebe und Bewunderung seiner Mitmenschen 
erwerbe, dass er als Kleinod gehütet werde, wie jeder Mensch ein Kleinod für alle Menschen ist.“ 
Der Referent des Abends, Dr. Wolfgang Steffel, hat väterlicherseits Wurzeln im Böhmerwald nahe 
Krumau an der Moldau und beschäftigt sich seit Jahren mit dem Werk Stifters. Teilnahme über 
www.zoom.us mit Meeting-ID: 885 269 9290, Kenncode: 196365 oder Telefonnummer zum 
Mithören: Tel.: 0695 050 2596, dann Meeting-ID und Kenncode, je mit Raute # abschließen. Infos 
unter 0731/9206010 oder dekanat.eu@drs.de. 

„Munderkinger Dionysius-Teller“ 
Alle, die ehrenamtlich beim Munderkinger Dionysi-
us-Teller mitarbeiten, treffen sich zu einer wichti-
gen Besprechung am Montag 30.01.2023 um 18.00 
Uhr im Raum des Dionysius-Tellers.

Bildung Blumenschmuckteam Stadtpfarrkirche
Für unsere Stadtpfarrkirche suchen wir Helferinnen und 
Helfer, die Freude daran haben unsere Kirche jahres-
zeitlich mit Blumen zu schmücken. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.
Sie haben Interesse oder Fragen, dann melden Sie sich 

bitte bei Claudia Knäuer, Tel.: 07393/6636, claudia.knaeuer@ 
t-online.de.

Wer kann für uns wieder so herrliche Ku-
chen für den
Fasnetsonntag, 19.02.2023 
backen?

Abgabe vor dem Gottesdienst oder ab 13.30 Uhr im Gemeinde-
haus St. Michael! Bitte melden Sie sich bei Frau Ursula Aleker, 
Tel. (0 73 93) 87 21 20

Gastsänger- und Sängerinnen für Ostersonntag willkommen
Falls Sie Freude am Singen haben, sind Sie herzlich eingeladen, 
zusammen mit den Mitgliedern des katholischen Kirchenchors, 
den Ostersonntagsgottesdienst am 09.04.2023 um 10:30 Uhr in 
der Pfarrkirche mitzugestalten.
Wir beginnen mit den Proben nach der Fasnet im kleinen Saal 
des Gemeindehauses St.Michael.
Proben jeweils am Donnerstag um 19:30 Uhr an folgenden Ter-
minen: 23.02., 02.03., 16.03., 23.03. und 30.03.2023
Sollten Sie sich entschließen mitzusingen, melden Sie sich bitte 
bei der Chorleiterin Ursula Fleischle unter der Telefon-Nr. 07393 
1307 oder sprechen Sie auf den Anrufbeantworter bis spätes-
tens Freitag, 17.02.2023.
Der Kirchenchor freut sich über Ihre Unterstützung.

Öffnungszeiten Katholisches Pfarramt Munderkingen  
Mo., Di., Mi., u. Freitag:  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag:      13.30 Uhr – 16.00 Uhr 

Homepage: Seelsorgeeinheit Donau-Winkel:
https://se-donau-winkel.drs.de

Pfarramt Munderkingen
 07393/2282       Fax: 07393/953982  
 E-Mail: StDionysius.Munderkingen@drs.de

Pfarramt Oberstadion
 07357/555    
 E-Mail: StMartinus.Oberstadion@drs.de

Pfr. Dr. Thomas Pitour
 07393/2282 oder 953 977

Pfr. Dr. Venatius Oforka
 07357/555 oder 0152/117 274 31  
 frforka@yahoo.com
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Gemeindereferentin Sr. Luise Ziegler
 07393/959 902 oder luise.ziegler@drs.de

Pastoralref. Sr. Francesca Trautner
 07393/959 903 oder francesca.trautner@drs.de

Seniorenbeauftragter Roland Gaschler
 07391/758315 oder Roland.Gaschler@drs.de

Gesamtkirchenpflege Jörg Schelhase
 07393/959904 oder GKG.Donau-Winkel@drs.de

Mesner / Hausmeister Gemeindehaus
Matthias Fiseli    
 07393/9534789 oder 0173/8855122 
 m.fiseli@pfarrgemeinde-munderkingen.de

Baur Bestattungen, Ehingen
 07391/50010

Evangelische Kirchengemeinde 
Munderkingen

Wochenspruch zum letzten Sonntag  
nach Epiphanias:

„Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint 
über dir.“ (Jesaja 60, 2)

Predigttext: Matthäus 17, 1-9

Sonntag, 29. Januar 2023 (letzter Sonntag nach Epiphanias)
10:30 Uhr  Gottesdienst, Pfarrer Feigk
10:30 Uhr  Kinderkirche

Montag, 30. Januar 2023
19:00 Uhr  Friedensgebet, Christuskirche

Dienstag, 31. Januar 2023
19:00 Uhr  Stündle fürs Wort, Gemeindehaus

Mittwoch, 01. Februar 2023
17:00 Uhr  Konfirmandenunterricht, Gemeindehaus
19:30 Uhr  Kinderkirch-Vorbereitung, Gemeindehaus
19:30 Uhr  AA-Meeting, Gemeindehaus

Donnerstag, 02. Februar 2023
09:30 Uhr  Mutter-Kind-Gruppe, Gemeindehaus

Samstag, 04. Februar 2023
19:00 Uhr  Gottesdienst in Obermarchtal, Prädikant Störk

Kinderkirche

Wenn du zwischen 3 und 13 Jahren alt bist und Lust hast, mit 
anderen zusammen zu basteln, singen und Geschichten von 
Gott und Jesus zu hören? Dann komm doch zu uns zur Kinder-
kirche!
Wir treffen uns ab sofort wöchentlich (außer in den Ferien) 
sonntags um 10:30 Uhr und beginnen gemeinsam mit den Er-

wachsenen in der Christuskirche, bevor wir im Gemeindehaus 
den Gottesdienst kindgerecht weiterfeiern.
Gerne kannst du auch deine Freundin/deinen Freund mitbrin-
gen. Wir freuen uns auf euch!

Friedensgebet

Da der Krieg mitten in Europa nach wie vor andauert, treffen wir 
uns weiterhin montags um 19 Uhr zum Friedensgebet in der 
Christuskirche und suchen Halt im Gebet.

Stündle fürs Wort

Das Stündle fürs Wort trifft sich wöchentlich dienstags um  
19 Uhr im Gemeindehaus.
In diesem „Stündle“ geben wir der Bibel einen Freiraum in  
unserem Leben und wollen Gottes Wesen und Größe nachgehen. 
Kurz gesagt: Unser Herz bilden.
Eine Arbeit und Schulung, die sich lohnt.
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich und außer einem Inte-
resse an Gott und dem Christsein müssen Sie nichts mitbringen.
Es kann auch an einzelnen Abenden teilgenommen werden.
Pfarrer Hain freut sich über jeden, der sich auf dieses „Stündle“ 
einlässt.

Mutter-Kind-Gruppe

Wir wollen gemeinsam spielen, krabbeln, singen und vieles 
mehr. „Unsere“ Kinder sind ca. 6 Monate – 3 Jahre alt.
Wir treffen uns immer donnerstags (außer in den Ferien) ab 
09:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus und freuen uns auch 
über neue Gesichter. Gerne könnt Ihr euch vorab im Pfarramt 
informieren oder ihr kommt einfach mal vorbei und lernt uns 
kennen.

Sonstiges

Urlaub
Pfarrer Hain hat vom 02. bis einschließlich 26. Februar 2023 
Urlaub. Seine Vertretung in dieser Zeit übernimmt Dekan  
Frithjof Schwesig aus Blaubeuren. Telefon: 07344-6335 oder 
E-Mail: Dekanatamt.Blaubeuren@elkw.de.

Das Pfarramt ist in dieser Zeit zu den gewohnten Öffnungszei-
ten besetzt.

Öffnungszeiten Pfarrbüro

Das Pfarrbüro in der Prälat-Rieger-Straße 29, eingebettet zwi-
schen der evangelischen Christuskirche und dem evangelischen 
Gemeindehaus, hat wie folgt geöffnet:

Dienstags  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
    13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstags 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
    14:30 Uhr bis 16:00 Uhr
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Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein Anrufbeantworter ge-
schaltet. Bitte sprechen Sie uns Ihren Namen und Ihre Telefon-
nummer auf. Wir rufen Sie dann so schnell wie möglich zurück.

Telefonnummer Pfarramt: 07393 – 4997
E-Mail:       Pfarramt.Munderkingen@elkw.de
Homepage:     www.kirche-munderkingen.de

Treffpunkt Leben

Herzliche Einladung zu unseren Hauskreisen!

Wegen Corona finden alle Hauskreise in den Gemeinde-
räumlichkeiten von Treffpunkt Leben statt.

Montags alle 14 Tage, Beginn 19 Uhr,
Infos über Termine gibt es bei Familie Grimm,  

Tel. 07393/6720

Mittwochs alle 14 Tage, Beginn 19 Uhr,
Infos über Termine gibt es bei Familie Lotterer,  

Tel. 07375/950086

Hiermit laden wir Sie herzlich
zu unserem Gottesdienst am kommenden Sonntag ein.

Wir werden wie gewohnt um 9.30 Uhr mit einem  
gemeinsamen Frühstück beginnen. 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Gottesdienst beginnt um 10:15 Uhr 

Die Gemeinde Emerkingen sucht für ihren Kindergarten zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d)
Die Anstellung erfolgt in einem geringfügigen Beschäftigungsverhältnis auf Stundenbasis.

Wir bieten:
 Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten in unserer Einrichtung für 2 Gruppen.
 Einen qualifizierten Hygieneplan, nach dessen Vorgaben Sie zuverlässig arbeiten können.

Sie arbeiten:
 Im Wechsel mit einer weiteren Reinigungskraft an drei festgelegten Wochentagen.
 Die Wochenarbeitszeit beträgt ca. 6 Stunden und beginnt nach den Betreuungszeiten

ab 16 Uhr, freitags ab 12.45 Uhr.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bis zum 03.02.2023 per E-Mail oder postalisch an
Bürgermeister Paul Burger, Schlossstraße 23, 89607 Emerkingen, paul.burger@emerkingen.de, T
07393-2239

 

 

 

 

 

Gemeinde Obermarchtal
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

eine/n Mitarbeiter/Mitarbeiterin (w/m/d)
für den gemeindlichen Bauhof

in Vollzeit.

Das Aufgabengebiet umfasst alle Arbeiten im
Bereich der Landschafts-, Gewässer- und
Gehölzpflege, Unterhaltung von Straßen und Wegen,
Gebäuden, Spielplätzen, Arbeiten im Bereich
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung,
Winterdienst sowie sonstige übliche Arbeiten im
Bauhofbereich.

Ihr Profil:
• Erfolgreich abgeschlossene handwerkliche Be-

rufsausbildung oder vergleichbare Qualifikation
• Führerschein der Klasse B oder vergleichbar
• Handwerkliche Kenntnisse und technisches

Verständnis
• Teamfähigkeit, Eigeninitiative sowie selbst-

ständige und verantwortungsbewusste Arbeits-
weise

• Hohe Flexibilität und Bereitschaft, auch außer-
halb der Dienstzeiten zu arbeiten

Unser Angebot:
• Eine verantwortungsvolle, vielseitige und 
abwechslungsreiche Stelle in einem motivierten
und modernen Team

• Leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD
• Die im öffentlichen Dienst übliche zusätzliche 
Altersvorsorge

• Unbefristetes krisensicheres Arbeitsverhältnis
• Angenehmes Betriebsklima
• Gute Fortbildungsmöglichkeiten

Sie sind interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bis 08.02.2023, am
besten per E-Mail:
gemeinde@obermarchtal.de oder postalisch an:
Bürgermeisteramt Obermarchtal,
Herrn Bürgermeister Martin Krämer,
Hauptstraße 21, 89611 Obermarchtal.

Für weitere Informationen steht Ihnen
Herr Bürgermeister Martin Krämer telefonisch
unter 07375-205 zur Verfügung.


